
Sukzession einem gefüllteren Verständnis
bringen un: ihn aus der juridischen un klerikali-Vorwort stischen Verengung, 1n die 1m Aaufe der eit
nicht zuletzt SCH seines mehr un! mehr pole-
mischen un! abgrenzenden Gebrauchs geraten ist,

Über die apostolische Sukzession könnte Nan 1im wieder herauszuholen. Das ist die Absicht des VOTL-

Theoretischen leichter verschiedener Meinung jegenden Heftes Es geht darum, aufgrund der
se1n, wenn 1im Praktischen nicht 1el davon ab- ursprünglichen Gestalt die wechselnden Formen
hinge. Um das Wichtigste Cid=>= Ks 4annn VO  w dem bleibenden Wesen unterscheiden un!
cht übersehen werden, daß ein Hauptgrund für die Möglichkeiten heutiger Verwirklichung der
die mangelnde Abendmahlsgemeinschaft 7zwischen kirchlichen Dienste in den Blick bekommen.
den christlichen Kirchen die verschiedene Auflas- Auf diese Weise könnte schließlich der Begriff
SUNg der apostolischen Sukzession ist. Für viele gilt der apostolischen Sukzession nıcht mehr das
die Schlußfolgerung: hne << gültige» apostolische TIrennende, sondern das Gemeinsame der verschie-
Sukzess1ion kein gültiges irchliches Amt; ohne denen Kirchen Zzu Ausdruck bringen die ach-
gültiges kirchliches Amt kein gültiges Abendmahl; olge nıcht 11UT der Apostel, sondern auch der
ohne gyültiges Amt der Anderen keine gemeinsame Propheten und Lehrer un: SC  ch aller charis-
Feier. Und Was VO  - der edeutung der postoli- matischen Be:  ungen als Ausdruck des illens
schen Sukzession für das Herrenmahl. oilt, gilt aller Kirchen, in 1 reue dem Evangelium verpflich-
mutatıis mutandıs für die gesamte Verfassung der tet bleiben un sich die apostolische Botschaft

täglich 11Cc  e gesagt se1in lassen; die ordentlichertchen Ks gab ange Theologen, welche
die Bezeichnung «Kirche» für eine bestimmte Ge- apostolische Sukzession als Ausdruck des illens
meinschaft VO  - der Gültigkeit der apostolischen aller rchen, Uunte der Botschaft der Apostel un!

ihres Herrn en nicht als ine anarchische,Sukzession abhäng1ig machten.
Alle Kirchen haben in irgend einer Oofm Hir- selbstgewisse, autonome, zufällige Ansammlung

ten, Lehrer, Propheten; aber für das Verständnis verschiedener Menschen, sondern als geordnete,
dieser Dienste 1n der Gegenwart erwelst sich die gehorsame, getreue, dienende Gemeinde Jesu
jeweilige Auffassung ihrer achfolge un ihrer Christ1i In der erwirklichung zeigt ;ich die 1reue
Beziehung Z Ursprung VO  ; entscheidender Be- jederCZU ‚vangelium. DIies aber wird für

die brüderliche Gemeinschaft der einzelnen Kir-deutung. Einer der wesentlichen Aspekte ist abel,
jeden Dienst in der gerade ihm eigenen bleibenden chen untereinander niıcht ohne Auswirkung ble1i-
Funktion für die Gemeinschaft ZUT: Geltung kom- ben können. Apostolisch uUufrc Sukzession ” dies
inen lassen. SO annn gelingen, den Begrift der ist für alle tchen ine e@nent krit1sche Frage!
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